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In Kenntnis der eigenen Grenzen
Jahrtag der Feldgeschworenen in Oberdachstetten – „Ältestes kommunales Ehrenamt“

OBERDACHSTETTEN (ab) – Zu
ihrem 95. Jahrtag haben sich die
Feldgeschworenen aus Ansbach und
Umgebung sowie dem Distrikt Her-
rieden getroffen. In der Rezattal-
halle haben die Siebener die Re-
chenschaftsberichte entgegenge-
nommen und wurden für ihre Tä-
tigkeit gelobt.

Der Vorsitzende der Feldge-
schworenenvereinigung Ansbach
und Umgebung, Rudolf Bergmann,
sagte, dass die Vereinigung im De-
zember 1925 gegründet wurde. Er
bezeichnete die Siebener als eine
„Bürgerinitiative, die dem Volk und
dem Staat dient“. Die Feldgeschwo-
renen seien günstig, immer verfüg-
bar und geachtet.

Oberdachstettens Bürgermeister
Martin Assum betonte, dass die Ge-

meinden froh und dankbar über die
„Hüter der Grenzen“, wie er die Sie-
bener bezeichnete, seien. Er zeigte
sich sehr froh über das ehrenamtli-
che Engagement der Feldgeschwo-
renen und sagte, dass die Arbeit in
der Natur fit und jung halte.

Der Landtagsabgeordnete An-
dreas Schalk betonte, dass trotz
technischer Hilfsmittel das Amt der
Feldgeschworenen nach wie vor
wichtig sei und unterstrich die gro-
ße Bedeutung der Siebener. Ans-
bachs Bürgermeister Martin Porz-
ner sagte, dass beim Frauenanteil
unter den Feldgeschworenen „noch

Luft nach oben“ sei, und Landrat Dr.
Jürgen Ludwig stellte die Bedeu-
tung des Eigentums an Grund und
Boden heraus. Die genauen Gren-
zen der eigenen Flächen zu kenn-
zeichnen, sei sehr wichtig, so Dr.
Ludwig.

Der Leiter des Ansbacher Amtes
für Digitalisierung, Breitband und
Vermessung, Stefan Geßler, dankte
für die gute Zusammenarbeit zwi-
schen seiner Behörde und den Feld-
geschworenen und sagte: „Ich
möchte die Feldgeschworenen nicht
missen.“ Er wies in seiner Anspra-
che darauf hin, dass die Feldge-

schworenen nur dann selbstständig
Grenzzeichen wieder einbringen
dürften, wenn alle Beteiligten ein-
verstanden seien, was durch ein
Protokoll nachgewiesen werden
müsse, und wenn die Lage der
Grenzpunkte zentimetergenau fest-
stellbar sei.

Wolfgang Neukirchner vom Amt
für ländliche Entwicklung bezeich-
nete die Feldgeschworenen als das
älteste kommunale Ehrenamt in
Bayern, das bei den Flurbereini-
gungsverfahren sehr gefordert sei.
In großen Verfahren wie „Ansbach-
Nord“ oder „Mittlere Rezat“ hätten

die Feldgeschworenen mit ihrem
Einsatz, ihrem Können und ihrer
langjährigen Erfahrung sowie der
Ortskenntnisse bei der Abmarkung
der neuen Grundstücksgrenzen die
Behörden unermüdlich unterstützt.
Das Amt für ländliche Entwicklung
zähle weiterhin auf die Dienste der
Feldgeschworenen.

Der Schatzmeister der Feldge-
schworenen-Vereinigung, Herbert
Stradtner, legte den Kassenbericht
vor und sagte, dass im abgelaufenen
Jahr den Einnahmen in Höhe von
5586 Euro Ausgaben von 4892 Euro
gegenüberständen. Das Vermögen
der Vereinigung hat sich damit auf
4482 Euro erhöht. Rudolf Bergmann
gab bekannt, dass der nächste Jahr-
tag der Feldgeschworenen am 14.
März 2021 im Distler-Saal in Eyb
stattfinden werde.

Grundschule Burgoberbach gestern schon geschlossen
Eine weitere Konsequenz aus den Maßnahmen gegen die Corona-Ausbreitung – Konkreter Verdacht auf eine Infektion

BURGOBERBACH – (sis) Das Co-
rona-Virus zieht weitere Kreise. Frü-
her als alle anderen Schulen hatte
gestern schon die Albrecht-von-Eyb-
Grundschule in Burgoberbach we-
gen eines Verdachtsfalls geschlos-
sen.

Schulleiterin Beate Rapke wurde
am Donnerstagabend gegen 17.15
Uhr von der Entscheidung des Land-
ratsamtes völlig überrascht, die
Schule vorsorglich von Freitag bis
zunächst Montag zu schließen, wie
sie sagte. Rund 110 Schüler, aufge-
teilt auf sechs Klassen, und deren El-
tern sind von der neuen Situation
betroffen.

Eine Betreuungsperson in der
Mittagsbetreuung hatte Kontakt mit
einer Person außerhalb des Land-
kreises, die sich in Südtirol aufge-
halten hatte – und wie sich im Nach-
gang herausstellte – mit dem Coro-
na-Virus infiziert war. Wie berichtet,
wurde die schulische Betreuungs-
person auf Corona-Viren getestet. Die
Erkrankung kann sehr unterschied-
lich verlaufen. Das Ergebnis blieb es
abzuwarten. „Als reine Vorsichts-
maßnahme“ sollte die Schule solan-
ge geschlossen bleiben, bis der Test
vorliegt. Bisher gibt es im Landkreis
Ansbach keinen einzigen durch
einen Test bestätigten Coronafall.

Über Telefon und WhatsApp-
Gruppen informierte die Schullei-
tung noch am Abend Lehrkräfte und
Eltern. Gestern früh standen nur et-
wa sechs Schulkinder vor der Tür

und wurden von der anwesenden
Schulleitung an die Eltern zurück-
gegeben.

Beate Rapke und ihr Kollegium
warteten dann gespannt auf die de-
taillierten Erläuterungen von Minis-
terpräsident Markus Söder zur bay-
ernweiten Schließung von Schulen,

um die Corona-Virus-Ausbreitung zu
verlangsamen.

Die Schulkinder freuen sich über
die zusätzlichen Ferien. Für viele be-
rufstätige Eltern bedeutet die neue
Lage Stress, wenn die Kinder zu
Hause betreut werden müssen – und
das nach Lage der Dinge über Wo-

chen. In Zeiten von Corona sind die
Großeltern als geeignete Betreu-
ungspersonen diesmal keine Option.
Ältere Menschen gelten als beson-
ders gefährdet für einen schweren
Verlauf der neuen Covid-19-Krank-
heit (Siehe auch auf der Seite „Kreis
Ansbach“).

Die Grundschule Burgoberbach war wegen eines Corona-Verdachtsfalls gestern schon geschlossen. Foto: J. Albright

Familiengeschichte mit bedrückenden Parallelen zu heute
Woche der Brüderlichkeit: „Die Billy-Joel-Story – Words & Music“ – Steffen Radlmaier schrieb ein Buch über den Star und seine Angehörigen

ANSBACH – Seine Lieder begeis-
tern Menschen in der ganzen Welt.
Die Familiengeschichte des Rock-
stars Billy Joel ist eng mit Ansbach
und Colmberg verbunden. Der NS-
Terror tötete oder verjagte die Joels.
In der Woche der Brüderlichkeit
stellte jetzt ein Abend ihre Schick-
sale in den Mittelpunkt – mit bedrü-
ckenden Parallelen zur Gegenwart.

„Die Billy-Joel-Story – Words &
Music“ hieß der Abend der Katholi-
schen Erwachsenenbildung (KEB)
Ansbach-Neustadt im Kunsthaus
Reitbahn 3. Der Journalist und
Buchautor Steffen Radlmaier gestal-
tete ihn mit Stefan Angele (Gesang
und Mundharmonika) und Werner
Kandzora (Klavier und E-Piano).

Vor dem einstigen Anwesen der
Joels in der Nürnberger Straße 22
sind seit 2019 Stolpersteine verlegt,
wie der zweite KEB-Vorsitzende
Wolfgang Osiander erinnerte. Sie
sind Leon Joel (Billys Großonkel),
seiner Frau Johanna, Sohn Günther
und seiner Mutter Sara gewidmet.

Steffen Radlmaier hatte das Buch
„Billy and The Joels“ über diese Fa-
miliengeschichte verfasst. Moderiert
von Stefan Angele, schilderte der
Autor in Ansbach entscheidende
Wegmarken. Billy Joel sei „sehr an
Geschichte interessiert“ – und auch
an seiner eigenen Familiengeschich-

te, „von der er wirklich nicht viel
wusste“, machte Radlmaier deutlich.

Billy Joels Urgroßvater Julius, ein
Schneider aus Colmberg, habe in
Ansbach ein Kleider- und Wäsche-
geschäft eröffnet. Später sei die Fir-
ma an Sohn Leon übergegangen.

Hans-Günter Adelhard und Angela
Karg steuerten aus dem Publikum
Informationen bei. Sie sind Schwie-
gersohn und Enkelin Karoline Sip-
polds (geborene Lang). Diese wirkte
im Haushalt der Joels als Kinder-
mädchen von Leons Sohn Günther.

Leon Joel und seine Familie fuh-
ren 1939 mit einem Flüchtlingsschiff
nach Kuba, durften dort jedoch nicht
an Land, wie Radlmaier schilderte.
„Eine Situation, die wir heute ja auch
haben, wo menschenverachtende
Minister Flüchtlingsschiffen das

Ankern in Häfen verweigern“, fand
KEB-Vizechef Wolfgang Osiander.

Stattdessen nach Frankreich ge-
langt, waren die Joels nicht sicher:
Sohn Günther schmuggelten sie
außer Landes, wie Radlmaier erklär-
te. Die Eltern „landeten schließlich in
dem KZ Drancy“. Er fand ihre Na-
men auf einer Transportliste ins Ver-
nichtungslager Auschwitz von 1942.

Karl Amson Joel, Leons Bruder in
Nürnberg, „hatte 1923 eines der ers-
ten großen Versandunternehmen in
Deutschland gegründet“, legte
Radlmaier dar. „Man denkt immer,
die Nazis kamen an die Macht, und
dann wurden plötzlich alle Juden ins
KZ geschickt.“ Aber nein: Es sei ein
schleichender Prozess gewesen.

Deshalb sei „so erschreckend, was
eben derzeit wieder in diesem Land
passiert“. Viele hätten die National-
sozialisten damals nicht ernst ge-
nommen. Als die Schikanen des Het-
zers Julius Streicher immer größer
geworden seien, seien Firma und Fa-
milie Joel nach Berlin gewechselt.

Das Ehepaar Meta und Karl Joel
flüchtete und brachte mit Sohn Hel-
mut, Billys Vater, ab 1939 über drei
Jahre auf Kuba zu, bis es nach New
York weiterging, wie der Autor sagte.
Trotz Corona-Krise war die „Billy-
Joel-Story“ gut besucht. KEB-Ge-
schäftsführer Sebastian Zink schätz-
te etwa 70 Zuhörer. OLIVER HERBST

In der Nürnberger Straße verlegte der Künstler Gunter Demnig im November vier Stolpersteine für die Familie Joel. Stef-
fen Radlmaier (mit Mikrofon) referierte bereits da. Jetzt sprach er wieder in Ansbach. Archivfoto: Jim Albright

Seniorennachmittag
am Mittwoch entfällt

HERRIEDEN – Der turnusgemäß
am Mittwoch, 18. März, im katholi-
schen Pfarrheim stattfindende Se-
niorennachmittag des Bayerischen
Roten Kreuzes in Herrieden entfällt
aufgrund der aktuellen Corona-Si-
tuation.

Keine Konzerte und
Museum geschlossen

WOLFRAMS-ESCHENBACH – Die
Stadt Wolframs-Eschenbach teilte
mit, dass folgende Konzerte aus Si-
cherheitsgründen (Corona-Virus) ab-
gesagt werden müssen. Dabei geht es
um das Kinderchorkonzert „Leben
im All“ heute, 14. März, und das
Frühlingsfest des Musikvereines am
Sonntag, 22. März. Auch das Mu-
seum Wolfram von Eschenbach wird
bis 30. April geschlossen bleiben.

Kein Theater
LEUTERSHAUSEN – Die Auffüh-

rungen des Theaters „Kanapee“ mit
dem Stück „Funny Money“ am 27.,
28. und 29. März sind wegen der Pan-
demie abgesagt. Bereits gekaufte
Karten können an den jeweiligen
VVK-Stellen zurückgegeben werden.

Keine Versammlungen
HEILSBRONN – Die für März und

April 2020 anberaumten Bürgerver-
sammlungen in Bürglein, Göddel-
dorf und Ketteldorf werden auf-
grund der Ansteckungsgefahr mit
dem Corona-Virus abgesagt, teilte die
Stadt Heilsbronn mit.
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